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ZuR BiBel

Glaube und Werke 
bei Paulus

Die theologischen Diskussionen und die 
Problematik über die Frage, ob der 
Mensch durch den Glauben oder durch 
die Werke gerecht wird, haben wesent
lich zur Reformation geführt. Sowohl 
Calvin als auch Luther haben zu Recht 
auf bestimmte Praktiken ihrer Zeit 
reagiert, nach denen man sich das ewige 
Heil «verdienen» konnte aufgrund reli
giöser Leistungen. Auch das Paradies 
konnte man sich verdienen und zwar 
Kraft der Gebete, die man für sich ange
häuft hatte sowie durch wiederholtes 
Fasten oder viele Almosen. Gestützt auf 
die Schriften des Paulus verkündet Cal 
vin, dass allein der Glaube rette.

Was ist richtig? Es lohnt sich, den Apostel 
noch einmal zu lesen, um so das Ex  klu
sive (entweder das eine oder das andere) 
durch die Ergänzung (das eine und das 
andere) zu ersetzen. Gerettet durch den 
Glauben sind wir aufgerufen ihn in unse
ren Taten umzusetzen.

Mit den Galatern

Genau das verkündet der schöne Brief 
an die Galater. Einerseits greift Paulus 
heftig Kephas an, der unter dem Einfluss 
des jüdischchristlichen Umfeldes des 
Jako bus, der von Jerusalem nach An  tio
chia gekommen war, seine frühere Hal
tung geändert hat – er nahm seine Mahl
zeiten mit Heiden ein – und sich nun 
von die  sen trennte, «weil er die Be 
schnittenen fürch  tete». Durch die 
Heuchelei des Petrus wichen Barnabas 
und die anderen Juden, die ihn nach

ahmten «von der Wahrheit des Evan
geliums ab» (Gal 2, 11.14). Denn «nur 
durch den Glau ben an Christus und 
nicht durch Werke des Gesetzes ist der 
Mensch gerecht» (2, 16), schliesst Paulus.

In der Ermahnung, die wir im gleichen 
Brief finden, ergänzt der Völkerapostel 
jedoch: «Einer trage des anderen Last; so 
werdet ihr das Gesetz Christi erfüllen…
Wer im Vertrauen auf den Geist sät, wird 
vom Geist ewiges Leben ernten. Lasst 
uns nicht müde werden, das Gute zu tun; 
denn wenn wir darin nicht nachlassen, 
werden wir ernten, sobald die Zeit da  
für gekommen ist. Deshalb wollen wir, 
solan ge wir noch Zeit haben, allen Men
schen Gutes tun, besonders aber denen, 
die mit uns im Glauben verbunden sind» 
(Gal 6, 2; 8b–10).

Der Glaube UND das Gesetz: das ist das 
christliche System des Paulus, das ist das 
Gesetz Christi!
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